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 Entwicklungsprozesses hindurch zum Bewusstsein seiner selbstgelangt,setztes,(stelltesvor,bedingtes)damitzugleichjenigeArtundWeise,inwelcherdieNaturbedingtheitjederdieserStufensichihmdarstellt,sobaldesaufderHöhedesganzenProcessesangelangtseineEntwicklungsformennichtbloßdarlebt,sondernzugleicherkennt.DenndasIch(derGeist)istnichtbloßSein,sondernErkennenunddiesetätfindetaufdieangezeigteWeisezugleichindenschiedenenStufendesLebensprocessesihrenAusdruck.

VIII .

 Aus alledem ergibt sich nun eine Anzahl nichtheblicherConsequenzenfürdieGrundlageeinerlichenAusgestaltungderPsychologie.

 Zunächst eine neue Bestätigung der Einsicht , dass deralteGegensatzvonMaterieundGeist,derjaauchnuraufderGrundlagedesaltenSubstanzbegriffessichausgebildethat,unhaltbarist.DieMaterie(imOrganismus:derLeib)istnurdieArtundWeise,wiederLebensprocessaufeinerbestimmtenStufeseinerEntwicklungsichdarstellt,oder,andersausgedrückt,wiedasIchimbewusstenAnschauenseinereigenenEntwicklungsformenaneinerbestimmtenStellederselbensichvorfindet;dasselbegiltvonderseelischen,bez.geistigen,Darstellungsformdesselben.Manerkenntdasohneweiteres,sobaldmandieBerechtigung,dieStufenderReiheAindieentsprechendenderB-Rfcihezuübersetzen,eingesehenhat.DamitsindwirfernerbereitsüberdieStandpunktesowohldesMaterialismuswiedesdualistischenSpiritualismushinaus.DennjeneStufenfolgesagtunsmitanschaulicherDeutlichkeit,dass,wiederLeibnochetwasvonderAußenweltVerschiedenesist,undebensodassystemzumLeibsichverhält,soauchdasSeelischeimhältnissezumNervensystemsichdarstelltalseinmitselbenzusammenhängendesundgleichsamnes,zugleichabernebenihmoderüberihmbestehendesEigenartiges.AndrerseitsaberlesenwirebendortdieAnsichtab:WiederLeibdochingewissenBeziehungenderAußen-


